
 
 

Kölner Künstler stellt vor der Burg Posterstein eine Skulptur auf – 

deutschlandweites Kunstprojekt vernetzt Kulturorte 

 

Der Kölner Künstler Wolfgang Stöcker stellt am 28. September, ab 11 Uhr, seine neue 

Skulptur, „Die Postersteiner Stele“, auf. Dabei darf ihm gern über die Schulter geschaut und 

Fragen gestellt werden. Die Idee dazu entstand im Lockdown: Wolfgang Stöcker 

dokumentierte zahlreiche geschlossene Museen aus ganz Deutschland fotografisch, 

darunter auch das Museum Burg Posterstein, das im zweiten Lockdown von November 

2020 bis Juni 2021 ganze sieben Monate geschlossen bleiben musste. Die an 

unterschiedlichsten Orten entstandenen Fotografien vermischt der Künstler miteinander 

und zeigt sie in Form von Skulpturen, Bildern oder Projektionen im öffentlichen Raum. So 

kommt es, dass derzeit Detailaufnahmen aus dem Museum Burg Posterstein an Paneelen 

an Kölner Balkonen hängen – und eben eine Stele auf dem Postersteiner Burgberg 

aufgestellt wird.  

 

Pressebilder 
Hochauflösende Bilder zum Projekt finden Sie in unserer Dropbox im Ordner „Wolfgang Stöcker“ zum 

Download: (Klick rechts oben auf „Herunterladen“) 

https://www.dropbox.com/sh/shzc92f0zu6n9mk/AACjnT5Bb4iuWCy7ffNp0XMZa?dl=0 

 

  
BU: Wolfgang Stöcker im Juni 2021 bei der fotografischen Dokumentation im Museum Burg 

Posterstein 

 

Kulturorte im Lockdown 

 

Für sein Projekt, Kulturorte im Lockdown in den öffentlichen Raum zu holen, erhält Wolfgang 

Stöcker Fördermittel aus dem Stipendium „Auf Geht´s“ des Bundeslands Nordrhein-

Westfalen. Dafür besuchte er seit April unter anderem das Museum Burg Posterstein, das 

Residenzschloss Altenburg, das Landesmuseum für Vorgeschichte Halle, das Lembruck-



Museum in Duisburg, das Arpmuseum in Rolandseck, das Museum Marta Herford, die 

Römertherme in Zülpich, Schloss Augustusburg in Brühl, Museum Ludwig in Köln, das 

Stadtmuseum Lindau und das Kramer-Museum in Kempten. Wolfgang Stöckers Blick auf diese 

Orte ist untypisch: Selten zeigt er ein Gebäude in seiner Gänze, stattdessen dominieren 

Raumfluchten, Oberflächenstrukturen, Details und Ornamente. Aus dem Museum Burg 

Posterstein reisen beispielsweise Fotos des einmaligen Blicks in das historische Treppenhaus 

des Burgturms und des Details der Büste Wilhelmine von Sagans durch Deutschland.  

 

Neben der Postersteiner Stele (Aufstellung: 28. September 2021) wurden andere 

Projektionsformen als Pavillons (Bergisch Gladbach, April 2021) oder als Bildtafeln im 

öffentlichen Raum (Köln Mai bis Oktober 2021) gewählt. Eine weitere Installation von Tafeln 

samt Videoprojektion ist im November im Außen- und Innenbereich der Römertherme in 

Zülpich geplant. Andere in der Eifel ursprünglich geplante Aktionen mussten auf Grund der 

Hochwasserkatastrophe verschoben werden. 

 

 
BU: Ein Foto der Büste Wilhelmine von Sagans aus der Ausstellung im Museum Burg 

Posterstein hängt noch bis Ende Oktober am Bickendorfer Kreisel in Köln 

 

Die Postersteiner Stele von Wolfgang Stöcker 

 

Nicht an allen Orten, die Wolfgang Stöcker im Lockdown besucht hat, entsteht ein Kunstwerk 

im öffentlichen Raum, aber Posterstein ist einer davon. Die Skulptur, die Stöcker 

„Postersteiner Stele“ nennt, besteht aus mehreren aufeinandergesetzten geometrischen 

Figuren, die der Künstler wetterfest mit den von ihm aufgenommenen Fotografien beklebt 

hat. Zu sehen sein werden darauf sowohl ganze Architekturansichten wie auch kleine 

Detailaufnahmen von Wandstrukturen, Stuck sowie Möbeln, Schnitzereien, Figuren in der 

Postersteiner Burg, ebenso mehrfach die Holzkonstruktion des dortigen Bergfrieds wie auch 

Geländer und Bögen im Treppenhaus der Burg.  

 



 

BU: Detail der „Postersteiner Stele“ Wolfgang Stöckers mit Aufnahmen aus dem 

Residenzschloss Altenburg, Schloss Augustusburg in Brühl, Burg Posterstein und dem 

Stadtmuseum Lindau. 

 

Zusammengesetzt ergeben die Motive eine lebendige optisch-assoziative Mischung von sehr 

unterschiedlicher Wirkung. Ebenfalls mit Ansichten auf dem Postersteiner Burgberg vertreten 

sein werden das Museum Marta Herford, Schloss Augustusburg in Brühl, das Museum Ludwig 

in Köln, das Residenzschloss Altenburg, das Arpmuseum in Rolandseck, das Lehmbruck 

Museum in Duisburg und das Stadtmuseum Lindau.  

 

Wolfgang Stöcker ist nicht zum ersten Mal in Posterstein 

 

Der Kölner Künstler Wolfgang Stöcker und die Mitarbeiter des Museums Burg Posterstein 

lernten sich bereits 2015 über die Social Media-Aktion #kunstputz des Kölner Kultur-Kollektivs 

„Die Herbergsmütter“ kennen. Denn Wolfgang Stöcker ist vor allem als Betreiber des 

„Internationalen Staubarchivs“ bekannt, wo er Staubproben aus historischen und kulturellen 

Orten aller Art auf künstlerisch-philosophische Weise dokumentiert, weiterverarbeitet und 

interpretiert.  

 

 



 
BU: Wolfgang Stöcker 2019 mit einem seiner Postersteiner „Staubschreine“ aus in Wachs 

gegossenem Staub aus der Burg Posterstein 

 

2017 und 2018 unternahm Wolfgang Stöcker „Staubexpeditionen“ auf Burg Posterstein und 

verarbeitete sie zu hochwertiger und ganz und gar nicht staubiger Kunst, was 2019 in einer 

Ausstellung und dem Lesebuch „Zum Wesen des Staubes“ mündete. Seither besteht ein 

regelmäßiger Kontakt zwischen Posterstein und Köln – per Facebook, YouTube und E-Mail.  

 

Hier finden Sie die Website des Künstlers: https://stoeckerkunst.de 

 

 
------------------------------------------------- 
Museum Burg Posterstein 

 

Information 
Museum Burg Posterstein 
Burgberg 1, D-04626 Posterstein 

Telefon: +49 (034496) 22595 

Mail: museum@burg-posterstein.de 

Internet: www.burg-posterstein.de 

Facebook: https://www.facebook.com/burgposterstein 

Twitter: https://twitter.com/BurgPosterstein 

Instagram: https://www.instagram.com/burgposterstein 
YouTube: Burg Posterstein auf YouTube 
Pinterest: https://www.pinterest.de/burgposterstein 
Unser Blog: http://blog.burg-posterstein.de 

 

Projekt: „Gemeinsam nicht einsam- neues Leben auf dem Land“    
Förderverein Burgberg Posterstein e.V. 
Alle Infos: https://burgbergposterstein.wordpress.com/ 

 

Newsletter abbestellen? – Bitte senden Sie uns eine E-Mail! 


